
chenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag

Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 65
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e für Amts und
Gemeinde Hrhörden

Donnerstag den 2.
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Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Amſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer

Reichspräſident von Hindenburg eröffnete den Watten-
meerdamm und fuhr im Sonderzug von Klanxbüll nach
Weſterland.

Jm Barmat Prozeß wurden vier Miniſter, darunter Dr
Luther, als Zeugen vernommen.

Die Raiffeiſengenoſſenſchaften begehen dieſer Tage das
Jubiläum ihres 50 jährigen Beſtehens.

Die Streikgefahr in der Berliner Metallinduſtrie iſt durch
Annahme des Schiedsſpruches beſeitigt worden.

c

r. Strefemann über den Pölkerbund.
Eine Rede auf dem Bankett des Völkerbundkongreſſes.

Bei einem Feſtbankett, das anläßlich der Beendigung
der Tagung der Völkerbundgeſellſchaſten in Berlin ver
anſtaltet wurde nahm, nachdem Graf Bernſtorff die
Erſchienenen begrüßt hatte, Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann das Wort.

Rußland im Engliſchen Oberhaus.
Furcht vor kriegeriſchen Verwickelungen.

Jm Engliſchen Oberhauſe interpellierte Lord Par
mo o r im Namen der der Arbeiterpartei angehörenden
Lords die Regierung über den Bruch mit Rußländ. Er
wies darauf hin, daß die Rußlandpolitik der gegenwärti

gen engliſchen Regierung leicht kriegeriſche Verwicklungen
herbeiführen könne.

Jm Namen der Regierung erklärte Lord Balfvur,
daß man nicht gleich an Krieg zu denken brauche; wenn es
aber wirklich zum Kriege kommen ſollte, ſo würde die
Schuld daran nicht England, ſondern Rußland beizumeſſen
ſein. Jm übrigen verwies er auf die Erklärungen ſeiner
Miniſterkollegen im Unterhauſe.

Jn der Jnterpellationsbeſprechung nahmen Lord
Reading, der frühere Vizekönig von Jndien, Lord
Birkenhead, der derzeitige Staatsſekretär für Jndien,
und Lord Hald ane das Wort. Während Lord Reading
Und Lord Haldane vor der Uberſpannung des Bogens
waärnten und von den großen Gefahren, die der Schritt der
Regierung mit ſich bringe, ſprachen, griff Lord Birkenhead,
der als der größte Sowjetgegner im britiſchen Kabinett
gilt, die Regierung in Moskau aufs ſchärfſte an.

Eine Entſcheidungsſchlacht in China.

Wer liefert die Waffen?
Nachdem es einige Zeit auf den chineſiſchen Kriegs

ſchauplätzen ziemlich ruhig war, hat dort die militäriſche
Tätigkeit von neuem eingeſetzt. Jn der Provinz Honan
hat eine Entſcheidungsſchlacht ſtattgefunden, die
außerordentlich blutig verlaufen iſt. Dort iſt ein
Großangriff der chineſiſchen Nordtruppen kläglich zuſam

mengebrochen, ſo daß ſie in völliger Auflöſung die Flucht
ergriffen haben. Die chineſiſche Preſſe in Schanghai

glaubt, daß die Nordarmee infolge dieſer Niederlage völlig
Zuſammengebrochen iſt und der bisherige Oberkomman-
dierende, Tſchangtſolin, abgeſetzt werden wird. Mit der
Niederlage der Nordtruppen haben alſo die chineſiſchen
Nationaliſten einen großen Erfolg davongetragen.

Im Engliſchen Unterhauſe kamen die Waffenlieferun
gen nach China zur Sprache Auf eine diesbezügliche An
frage eines Abgeordneten, der behauptete, daß mehr als
die Hälfte der Waffeneinſuhr in Ching aus Deutſchland
Kamme, antwortete der Staatsminiſter Lampſon, daß im
Jahre 1925 Waffen im Werte von 3 813 644 Taels von
deutſchen Häfen aus nach China eingeführt wurden. Dies
beweiſt aber nicht, daß die fraglichen Waffen nicht nur aus

2 S F.Neue polniſche Terrorakte.
Ausſchreitungen der Aufſtändiſchen in Bielitz

und Goczalkowitz.

Am Sonntag veranſtalteten die Aufſtändiſchen-Ver
bände in Bielitz ein großes Feſt und benutzten dieſe
Gelegenheit, um ihr Mütchen an den deutſchen Mitbürgern
zu kühlen. U g. drangen ſie in ein Lokal und verlangten
die Beſeitigung der deutſchen Aufſchrift
Da dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet wurde, holten
ſie Verſtärkungen heran und riſſen das große Firmenſchild
gewaltſam herunter. Dann drangen ſie in das Lokal ein,
zerriſſen ſämtliche deutſchen Zeitungen und mißhandelten
die Gäſte. Jn der Schießſtätte mußten zwangsweiſe
750 Mittageſſen geltefert werden, die vis heute
nicht bezahlt ſind.

Am den Oberkommandierenden

in Aegypten.
Scharfe engliſche Proteſtnote-

Die engliſch-ägyptiſchen Beziehungen haben wieder
eine beträchtliche Verſchärfung erfahren. Der Grund zu
dieſem Zerwürfnis liegt in einem Beſchluß der Heeres
kommiſſion der Agyptiſchen Kammer, das Gehalt des
engliſchen Oberkommandierenden der ägyptiſchen Armee,
des Sirdars, zu ſtreichen. Mit dieſem Schritt ſcheint die
Agyptiſche Kammer zum Ausdruck bringen zu wollen, die
Stelle des britiſchen Oberkommandierenden der ägyp-
tiſchen Armee vollſtändig zu ſtreichen. Es iſt in Agypten
wieder eine mächtige Los von England Bewe
gung im Gange, die vor allem zum Ziel hat, die ägyp
tiſche Armee vollkommen von Englands Vormundſchaſt zu
befreien.

England hat auf dieſe Beſchlüſſe der Agyptiſchen Kam
mer hin mit der Entſendung der drei ſtärkſten Schlacht
ſchiffe der engliſchen Mittelmeerflotte nach Agypten geant
wortet. Sie hat außerdem gegen den Beſchluß der
Agyptiſchen Kammer in einer ſcharfen Note pro
teſtiert, die in Kairo ſogar als ein Ultimagatum auf
gefaßt wird. Jn der Note wird erklärt, daß England
unter allen Umſtänden darauf beſtehen müſſe, daß der
Poſten des Sirdars auch weiterhin von einem hohen eng
liſchen Offizier beſetzt bleibt. Sollte Agypten dieſer eng
liſchen Forderung nicht nachkommen, ſo würde England
die im Jahre 1922 anerkannte volle Souveränität wieder
aufheben und das Protektorat wieder herſtellen.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Neues Landtagswahlgeſetz in Baden.
Nach Ablehnung der Anträge auf Beibehaltung der

Landesliſte und der Wahlkreisverbände ſowie Anderung
der Wahlkreiseinteilung ſtimmte der Verfaſſungsausſchuß
des Badiſchen Landtags den 22 von der Regierung vor
geſchlagenen Wahlkreiſen zu, und zwar mit 11 gegen eine
kommuniſtiſche Stimme bei Stimmenthaltung des Ver
treters der Deutſchen Volkspartei. Durch Neuregelung
ſoll der Abgeordnete wieder in engere Beziehung
mit dem Wahlkreis gebracht werden.
Die verſchärſten Einreiſebedingungen ins Saargebiet,

Die Verordnung der Saarregierung, durch welche die
Einreiſe von Deutſchland ins Saargebiet erſchwert wird,
wird in der Frankfurter Zeitung einer ſcharfen Kritik
ünterzogen. Das Blatt ſtellt die Frage, wie die Regie
rungskommiſſion des Saargebiets zu dieſem völlig unver
ſtändlichen und unhaltbaren Rückfall in die Manieren des
Ruhrkampfes komme. Völlig abſurd ſei es, eineinhalb
Jahre nach Locarno, dreiviertel Jahre nach dem Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund wieder mit dem Verſuch
zu beginnen, die natürliche und freie geiſtige Verbindung
des Saargebiets mit dem übrigen Deutſchland zu unter

binden. Die Fortexriſtenz der Diktatür, die
im Namen des Völkerbundes über ein hochziviliſiertes
Land errichtet ſei, ſei Schan de genug.

Aus In und Ausland.
Berlin. Die Deutſche Reichsbahn ſchließt das Jahr 1926

mit einem Reingewinn von 55 Millionen Reichsmark ab, aus
dem 72 Dividende gezahlt werden. Das Jahr 1927 zeigt
bisher eine normale Entwicklung

Berlin. Reichskanzler Dr. Marx hat von Kardinalſtaats
ſekretär Gaſparri das folgende Telegramm erhalten: „Für
die ſo herzlichen Wünſche dankend, ſendet Seine Heiligkeit
Ew. Exzellenz den Ausdruck ſeines väterlichen Wohlwollens
und erbittet die göttliche Hilfe für die Tätigkett, die Sie
dem Wohle Jhres edlen Landes geweiht haben.“

Paris Jm Handelsminiſterium wurde der Handelsver
trag zwiſchen Frankreich und der Tſchechoſlowakei unter
zeichnet. Die franzöſiſche Regierung hat Vorbehalte vetreffend
die Einfuhr franzöſiſcher Automobile nach der Tſchechoſlowakei
gemacht.

Rom. Die Blätter berichten aus Dalmatien über Angriffe
auf italieniſche Staatsangehörige in Sebenico Gravoſa und
Raguſa. Jn Gravoſa ſei der italieniſche Konſul mit faulen
Eiern beworfen worden.
Rom Der Dolmetſcher der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft
Giuraskowitſch und drei andere Perſonen wurden unter der
Anklage verhäftet, für Jugoſlawien Spionage getrieben
zu haben, das einen über ganz Albanien verzweigten Geheim
dienſt mit Vertrauensperſonen organiſiert hatte.

Mexiko. Präſident Calles hat alle Regierungsämter an
gigen, amerirant ſche Waren zu voykottieren.Die Maßnahme wird damit begründet, daß die Vereinigten
Staaten ſyſtematiſch alle Waren mit einer Sperre belegt

hätten, die von verſchiedenen mexikaniſchen Regierungsſtellen
in Amerika gekauft worden ſeien.

Hindenburg eröffnet
den Wattenmeerdamm.

Jm Sonderzug nach Weſterland.
Die Nordmarkfahrt des Reichspräſidenten hat am

1. Juni, der einen Markſtein in der Geſchichte des deutſchen
Verkehrs bilden wird, ihren Abſchluß und ihre Krönung
gefunden. Jm Sonderzug fuhr der Reichspräſident nach
dem er in Schleswig an einem Empfang beim Regternegs-
präſidenten Dr. Johanſſen teilgenommen hatte, nach
Klanxbüll zur Einweihung des Shlter
Dammes Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten hatten ſich
eingefunden: die Reichsminiſter Dr. Hergt, Dr. Geßler,
Dr. Koch, die preußiſchen Miniſter Grzeſinſki und Steiger,
der deutſche Botſchafter in Moskan, Graf Brockdorff
Rantzau, der Generaldirektor der Reichsbahn, Dr. Dorp
müller, und viele andere Perſönlichkeiten. Nachdem der
Landrat des Kreiſes Süd-Tondern den Reichspräſidenten
begrüßt und ein Mädchenchor das Frieſenlied geſungen
hatte, bat Generaldirektor Dr. Dorpmüller um die
Erlaubnis, die Bahnſtrecke dem öffentlichen Verkehr zu
übergeben. Wie Dr. Dorpmüller mitteilte, wurde der neue
Bahndamm auf den Namen „Hindenburg- Damm
getauft.

Es war ein ſeierlicher, ein hiſtoriſcher Augenblick, als
der Reichspräſident das Wort ergriff: „Mit dem Danke
des Reiches an alle,“ ſprach er, „die mit Kopf und Hand
an der Schaffung dieſes großen Seedammes gearbeitet
haben, und mit dem Wunſche, daß der neue Weg nach Sylt
ein feſtes und ewiges Band zwiſchen der Jnſel und dem
Feſtlande ſein möge, erkläre ich die Eifenbahnſtrecke nach
Sylt für eröffnet.

Hierauf beſtiegen ſämtliche Fe
zug, der die Eröffnungsfahrt über der
langen Damm antrat. Jn Morſum, der Station
auf der Jnſel, wurde der Reichspräſident du den Ge
meindevorſteher und die Vertreter der Dammbauarbeiter
begrüßt, worauf eine kleine Sylterin, die ſein Patenkind
iſt, ihm einen Blumenſtrauß überreichte. Jn Weſter
land begrüßte der Präſident der Reichsbahndirektion
Altonag, Dr. Schneider, den Reichspräſidenten und
wies auf die hohe kulturelle Bedeutung des ſoeben eröff
neten Dammes hin. Die Willkommensgrüße der Stadt
Weſterland entbot Bürgermeiſter HKapp. Sodann unter
nahm der Reichspräſident, umjubelt von der aus den
Jnſelorten zahlreich herbeigeeilten Bevölkerung, im Auto
eine kurze Rundfahrt über die Düne nach dem Strand.
Bald darauf erfolgte mit dem Sonderzug die Abfahrt
von Sylt.
Wie der Wattenmeerdamm gebaut wurde.

Der dem Verkehr übergebene Eiſenbahndamm, der die
bolfteiniſche Küſte mit der alten Frieſeninſel Splt ver
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windet, iſt ein wahres Wunderwerk der Technik Es iſt
ſicher von Jntereſſe, zu erfahren, wie er entſtanden iſt. Zu
erſt wurden auf der ganzen Strecke zwei parallel laufende,
etwa 50 Meter voneinander entfernte Wände eingerammt,
eine Holzſpundwand und eine aus Pfählen und Buſch
werk hergeſtellte Wand. Zu beiden Seiten der durch
Steinmaſſen gegen die Meeresſtrömung geſchützten Holz
ſpundwand wurden Pfähle eingeſchlagen, ſo daß ein aus
reichend ſicheres Gleiſe für eine Feldbahn geſchaffen wer
den konnte. Die Feldbahn brachte das erſte Aufſchüttungs
material herbei. Als man ſo weit war, holte man durch
Baggermaſchinen Sand vom Meeresgrunde herauf und
ſpülte ihn durch Rohrleitungen unter ſtärkſtem Druck
zwiſchen die beiden Wände, ſo daß ſie dicht wurden. Auf
Loren und Arbeitszügen wurden dann von der Aus
gangs- und von der Endſtelle der zukünftigen Eiſenbahn
her gewaltige Erdmaſſen herbeigeſchafft und aufgeſchüttet,
worguf der ganze Bahnkörper durch eine meterdicke Ton
ſchicht feſt geſchloſſen wurde. Der durch Sturmfluten am
meiſten bedrohte Fuß des Dammes wurde durch ein 4 bis
9 Meter breites Mauerwerk aus Baſaltblöcken, die auf
Steinſchlag gebettet ſind, geſchützt. Am Fundament iſt der
Damm 50 Meter breit, an der in Schotter gebetteten
Krone, die die Bahngleiſe trägt, 11 Meter. Seine Höhe
über Meeresgrund beträgt 10 Meter, den Hochwaſſerſtand
überragt er um 6 Meter. Zur Schüttung und Befeſtigung
des Dammes waren, wie mitgeteilt wird, 3 Millionen
Kubikmeter Bodenmaterial und 300 000 Tonnen Stein
maſſen erforderlich.

Der Reichspräſident in Flensburg.
Er verſpricht tatkräftige Hilfe für die Nordmark.

Reichspräſident von Hindenburg begab ſich,
nachdem er in Mürwik an der Skagerrakfeier teil
genommen hatte, nach Flensburg, deſſen Häuſer
reichen Flaggenſchmuck trugen Jm Rathaus begrüßte

Oberbürgermeiſter Dr. Tod ſen an der Spitze der ſtädti
ſchen Behörden den Reichspräſidenten mit herzlichem Will
kommen an der Nordgrenze des Reiches, indem er betonte,
adß die Nordmark den zähen Willen habe, trotz aller Er
ſchwerniſſe an ihrem Deutſchtum feſtzuhalten.

Jn ſeiner Erwiderung auf die Ausſprache gab der
Reichspräſident der Freude Ausdruck, im äußerſten Rand
gebiet Deutſchlands zu weilen. Er dankte der Bevölke
rung der Grenzgebiete für die Treue, die ſie ſtets dem
Deutſchtum bewieſen habe. An tat kräftiger Hilfe
von Reich und Staat werde es dem deutſchen Norden auch
in Zukunft nicht fehlen und Preußen und das Reich würden
ſich die kulturelle und die wirtſchaftliche Förderung dieſes
Gebietes beſonders angelegen ſein laſſen. Mit dem Aus
druck der Hoffnung, daß die Zeit der größten Not für das
hre et vorüber ſei, ſchloß der Reichspräſident ſeine

ede.
An den Empfang im Rathauſe ſchloß ſich eine Rund

fahrt durch die Stadt an, worauf die Weiterreiſe nach
Schleswig angetreten wurde. F

Börſe und Handel
Amtliche Berliner Notierungen vom I. Juni.Börſenbericht. Völlige Deroute. Die Kursverluſte

der beiden letzten Börſentage haben das Publikum, vor allem
in Provinzkreiſen, abſolut nervös gemacht und zu weiteren
großen Verkaufsgaufträgen veranlaßt. Das Ausland, das
während der Hauſſepertode ſtarke Engagements einging, fehlt
andererſeits völlig auf der Käuferſeite. Es kamen noch einige
andere ungünſtige Momente hinzu, ſo die ſtarke Jnanſpruch
nahme der Reichsbank mit Wechſeln und vor allem noch immer
Glattſtellungen zum MaiUltimo, die erſt zum 3. Juni erledigt
zu werden brauchen, ſo daß Kursrückgänge von 20 Prozent und

Darüber an der Tagesordnung waren. Einen beſonders
ſtarken Kursabſtrich e wieder die re gavoriten, ſo SchultheißPaßenhofer (minus 40 Prozent), J. P.
Bemberg (minus 39 Prozent), J. G. Farbeninduſtrie (minus

17 Prozent). Erſt gegen Ende der Börſe nahmen die Groß
banken einiges Material auf, ſo daß ſich die Kurſe wieder um
einige Prozente hoben. Jm Durchſchnitt iegen aber die
Effekten noch 20 Prozent unter dem Nivegu vom
chwarzen Freitag (13. Mai). Gegenüber den Höchſt

kurſen von e Mat ſind die meiſten Werte um ungefähr
ein Viertel zurückgegangen Auch der Rentenmarktverkehrt in ſchwächer Haltung. So gaben einige Roggenwerte
25 Prozent nach, Goldpfandbriefe büßten Prozent ein. Es
muß aber betont werden, daß die Umſatztätigkeit bei manchen
Aktien nicht groß war und die Kurſe nur auf Grund der ge
ringen Aufnaähmefähigkeit ſo gedrückt lagen. Der Geldmarkt
hatte ein günſtigeres Ausſehen als am Ultimo. Tagesgeld
koſtete 6 8, Monatsgeld 7 8 Prozent. Dieſe Sätzeliegen zwar kaum unter denen der letzten Tage, die Umſätze
waren aber viel größer und die Geldabgeber zahlreicher am
Markte, als in den letzten Tagen

Deviſenbörſe. Dollar 421-4,22;, engl. Pfund20,47 20,51; holl. Gulden 168,7 169908; Dan z. 81,95
bis 82,01; fränz. Frank 16,50- 16,54; ſchwei z. 81,09 bis
81,25; Belg. 58,55- 58,67; Jtalien 23 21 23,25; ſchwed.
Krone 112,79 113,01; d än. 112,64—112,86; nor weg. 10947
bis 109,69; t ſchech. 12,48 12,50; öſterr. Schilling 59,31
bis 59,43; poln. Zloty (nichtamtlich) 47,05 47,25.

Produktenbörſe. Das ſonnige, warme Wetter lähmte die
Unternehmungsluſt außerordentlich Die Nachrichten über die
in ländiſchen Ernteausſichten bleiben günſtig. Vom Auslande
hat Amerika einen kräftigen Rückſchlag ſeiner Termin
notierungen berichtet und die erſthändigen Cifforderungen
ſind veträchtlich und weit mehr als die zweithändigen herab
geſetzt. Hier fehlten aber Käufer Lieſerung iſt durch alle
dieſe Verhältniſſe ebenfalls um 3 bis 4 Mark zurückgegängen.
Für Roggen war die Geſchäftslage ungefähr die gleiche
Fruchtbares Wetter, gute Feldſtandsberichte und die Neigung,
Material, das noch in den Provinzen vorhanden war, zu ver

kaufen und Lieferung zu reakiſieren, Jat Hker die Preiſe ves
Roggens ebenfalls gedrückt. Hafer bleibt dauernd ſchwach
angeboten, während der Konſüm zu ſchnellem Abfahren
Material ſucht. Auch Gerſte iſt in Futterware knapp und
ziemlich feſt, während ebenſo Mais infolgedeſſen vermehrt
gefragt war. Das Mehlgeſchäft iſt wiedereum ſtill geblieben.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100

Kilogramm in Reichsmark.

I. 6. 31. 5. I. 6. 31. 5.Weiz., märk. 294-298 296-300 WeiztlifBrl 16,0 16,0
pommerſch. Rogkl. ſ. Brl. 18,5 18.5

Rogg., märk. 270-276 272-278 Raps S
pommerſch. Leinſaatweſtpreuß. Vikt. Erbſen 42-5842-58

Braugerſte 235-267 235-267 l. Speiſeerb. 27-30 27-30
Füttergerſte S Futtererbſen 22-23 22-23
Hafer, märk. 244-250 244-250 Peluſchken 20-2220-22
pommerſch. Ackerbohnen 20-22 20-22weſtpreuß S Wicken 22,024522,0245

Weizenmehl Luptn. blaue 14,7-15,7 147-15,7
p. 100 kg fr. Lupin, gelbe 16.0-175 160-17Bln.br. inkl. Seradella 18-2318-23
Sack (feinft. Rapskuchen 15,6-16,1 15,6-16,1
Mrk. ü. Not. 37,5-39,537,7-39,7 Leinkuchen 20,0-20,4 198-20,2

Roggenmehl Trockenſchtzl. 13,4-13,613,4-136p. 100 kg ſr. Soya Schrot 200.204 19/8.203
Berlin br Torfm 30/70inkl. Sack 36,5-38.2 36,7-38,5 Karfoffelflck

Lokales and Provinzielles.
Merkblatt für den 3. Juni.

Sonnenaufgang 3 Mondaufgang
Sonnenuntergang 8 WMonduntergang

1844 Detlev von Liliencron geb.

V.

Der Juni.
Der Juni, der ſoeben ſeinen Einzug gehalten hat, iſt

der erſte der eigentlichen Sommermongate: beginnt doch
mit dem 21. oder 22. ſeiner dreißig Tage, d. h. mit dem
Eintritt der Sonnenwende, der wirkliche Sommer. Woher
der Juni ſeinen aus dem Lateiniſchen hergeleiteten Namen
hat, das ſteht nicht ganz feſt. Während die einen behaupten,
daß er nach der ſtolzen Göttin Juno, der Gemahlin des
Götterkönigs Jupiter, benannt worden ſei, führen andere
den Namen auf den römiſchen Konſul Lucius Junius
Brutus zurück. Im altdeutſchen Kalender hieß der Juni
„Brachmonat“, weil in dieſem Monat vei Dreifelderwirt
ſchaft das Brachfeld bearbeitet wurde. Aber auch „Heu
monat nannte man ihn, weil, wenn die Witterung günſtig
iſt, in ſeiner zweiten Hälfte die Heuernte zu beginnen
pflegt. Es fallen alſo in den Juni Feldbeſtellungs und
Erntearbeiten was ihn für die Landbevölkerung ganz
beſonders wichtig macht. Aber auch die Städter können
an ihm ihre Freude haben: iſt doch der Juni die Zeit der
Roſen und die ganze Welt ſteht in Duft und Blüte. Und
wenn dann noch die uns kalendermäßig zugeſagte Wärme
S man hat für unſere Gegenden für den Juni eine Durch
ſchnittstemperatur von 17 bis 18 Grad Celſius ermittelt
hinzukommt, dann können wir dem Juni unter den Mo
naten des Jahres einen Ehrenplatz anweiſen.

I Die Verſendung von Pfingſtkarten. Ohne Umſchlag
verſandtke gedritckte Pfingſtkarten, die den Beſtimmungen
für Poſtkarten entſprechen müſſen, koſten im Ortsbereich
des Aufgabeorts, auch wenn ſie mit beliebigen handſchrift
lichen Zuſätzen verſehen ſind, 3 Pfg. Sollen ſie im Fern-
verkehr gegen die Gebühr für Volldruckſachen (3 Pfg.) be
fördert werden, ſo dürfen außer den ſogenannten Ab-
ſenderangaben (Abſendungstag, Name, Stand und Wohn
ort nebſt Wohnung des Abſenders uſw.) noch weitere fünf
Worte, die aber mit dem gedruckten Wortlaut in leicht er
kennbarem ſachlichen Zuſammenhang ſtehen müſſen, hand-
ſchriftlich hinzugefügt werden. Die in offenem Umſchlag
verſandten Pfingſtkarten koſten ſowohl im Ortsbereich des
Aufgabeorts wie nach außerhalb nur dann 3 Pfg., wenn
auf der Karte außer den Abſenderangaben (ſ. oben) nichts
weiter geſchrieben iſt. Jſt jedoch ein vorhandener Wort
aufdruck wie „Herzlichen Glückwunſch zum Pfingſtfeſte“
und dergl. handſchriftlich durch geſtattete Nachtragungen
bis zu fünf Worten, z. B. durch den Zuſatz „ſendet“,
„Jhre“, „Dein Freund“, „ſendet Dir“, „ſendet mit beſten
Grüßen Jhre“, ergänzt, ſo iſt die Gebühr für Teildruck-
ſachen, alſo 5 Pfg., zu entrichten. Weitere Nachtragungen
bedingen die Briefgebühr (im Ortsverkehr 5 Pfg., nach
außerhalb 10 Pfg.). Auf Karten, die lediglich ein ge
drucktes Bild, aber keinen Aufdruck von Worten tragen,
dürfen handſchriftlich nur die Abſenderangaben hinzuge
fügt werden. Andernfalls unterliegt die Sendung bei
Verſendung als offene Karte der Poſtkartengebühr, bei
Verſendung unter Umſchlag der Briefgebühr.

Auf die in heutiger Nummer erſchienene Bekannt-
machung des Vorſtandes der Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt zu Merſeburg über die am 27. Juni 1927
in Kraft tretenden neuen Beitragsſätze weiſen wir an dieſer
Stelle noch beſonders hin. Dabei machen wir alle Arbeit
geber wiederholt darauf aufmerkſam, die etwa rückſtändigen
Beiträge in richtiger Höhe bald zu verwenden Und die
Markenverwendung dann auf dem Laufenden zu halten.
Geſchieht dies nicht, ſo entſtehen den Arbeitgebern Nachteile,
die ſie ſelbſt verſchulden.

Annaburg. Die hieſige Ortsgruppe des Kreis
landbundes veranſtaltet am Freitag nachmittag 2 Uhr erſt
malig eine gemeinſame Flurbeſichtigung im Beiſein des
Winterſchuldirektors Herrn Wagner es ſollen hauptſächlich

die Verſuchsparzellen einer eingehenden Beſichtigung unter
zogen werden. Erwünſcht wäre es, daß dieſe lehrreiche, der
Volksernährung dienende Veranſtaltung, eine zahlreiche Be
teiligung unſerer Mitglieder und des Junglandbundes findet

Annaburg. Bei den am letzten Sonntag in
Elſterwerda ausgetragenen Meiſterſchaftskämpfen des Elbe
Elſter-Turngaues im Volksturnen wurden vom M.-T.-V. 81
fölgende Siege erzielt 1. Turnerin Herta Waldhelm im
100 Meter-Lauf (14,1) 1. Siegerin, mithin Gaumeiſterin;
2. Turnerin L. Meyer im 4-Kampf mit 318 Punkten
4. Siegerin; 3. Frauenturnwart Oſterwald im Diskuswurf
(26,86 Meter) 3. Sieger Allen Dreien ein herzliches Gut
Heil! Weiter ſo im Sinne der Deutſchen Turnerſchaft.

Annaburg. Am Dienstag ſchied hier der
Klempnermeiſter Karl Z. freiwillig aus dem Leben. Ein
langwieriges Leiden infolge eines vor mehreren Jahren in
ſeinem Berufe erlittenen gefährlichen Sturzes dürfte den
allſeitig geachteten und beliebten Mann, bei dem ſich in
letzter Zeit Anzeichen von Schwermütigkeit bemerkbar machten,
zu dem bedauernswerten Schritt getrieben haben. Den
Hinterbliebenen wendet ſich allſeitig tiefſtes Mitgefühl zu.

Annaburg. (Theaterſchau). Vom ewigen Zuhauſe
hocken, wird ſtumpf der Sinn, die Pulſe ſtocken, ſo
beginnt das Marſchterzett der am 1. Pfingſtfeiertag zur Auf
führung gelangenden Operette Werkſtudenten Wer wird
zuhauſe hocken, wenn uns in unſerem Städtchen von unſeren
heimiſchen Spielern eine Operette zu Gehör gebracht wird
Niemand darf ſich dieſe Gelegenheit entgehen laſſen. Gehalt

volle und flotte Melodien, die alle gut ans Ohr gehen,
umrahmen dieſe ſehr wirkungsvolle Slimmungsoperette. Wie
immer, ſo hat es auch diesmal die Regie verſtanden, ein für
die Zeit paſſendes Spiel zu wählen und die Rollen gut zu
verteilen. Kurz, Parole für Pfingſten „Werkſtudenten

Kino-Schau. Der feſſelnde neue AfaFilm Liebes
feuer“, der von Freitag bis einſchl. 1. Pfingſtfeiertag im
hieſigen Lichtſpielhaus aufgeführt wird, hat bei ſeiner Ar
aufführung in Berlin bei Publikum und Preſſe einen durch
ſchlagenden Erfolg erzielt Jm Mittelpunkt der Handlung
ſteht die reizende Liane Haid, als Tänzerin und als junge
Gräfin gleich entzückend. Paul Ludwig Stein, der bekannte
AfaRegiſſeur, hat für ein überaus flottes Tempo geſorgt.
Die Ereigniſſe überſtürzen ſich faſt und die Handlung hält
das Publikum vom Anfang bis zur letzten Szene in atem-
loſer Spannung.

Lieskau (Kr. Luckau). Beim Beſchlagen eines jungen
Pferdes erhielt der hieſige Schmiedemeiſter Richard Richter
einen Schlag mit dem Hufe ins Geſicht.
Boden und wurde, da er eine ſchwere Gehirnerſchütterung
erlitten, bewußtlos in ſeine Wohnung gebracht. An den
Folgen des bedauerlichen Unglücksfalles iſt der in der Blüte
der Jahre ſtehende Handwerksmeiſter in dieſen Tagen verſtorben

Calvörde, 26. Maß Es iſt kaum glaublich, auf welche
abſonderlichen Jdeen unſere Vorfahren kamen, wenn es.
galt, die klingenden Münzen vor Dieben und Einbrechern
zu ſichern. Dieſer Tage fand man im Dorfe Etingen auf
dem Grundſtück des Gaſtwirts Wilhelm Weſche beim Ab
reißen eines baufälligen Altenteilgebäudes eine große
Menge Münzen unter dem Ofen des Wohnzimmers. Nach
den Jahreszahlen ſind ſie über 200 Jahre alt. Sie waren
aber nicht, wie unlängſt in Jerchel, in einem Tongefäß
aufbewahrt, ſondern in einem Menſchenſchädel. Veilleicht
glaubte man, daß das Geſindel einen ſolch grauſigen Be
hölter unberührt laſſen würde,

Merſeburg, 24. Mai. Der bei der Maſchinenfabrik
AugsburgNürnberg beſchäftigte 18jährige Arbeiter Stefan
Seidel aus Nürnberg ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
von einem 35 Meter hohen Neubau und wurde dabei tköd
lich verletzt. Seidel hatte von ſich aus das Arbeitsverhält
nis gelöſt und kürz darauf zu einigen Arbeitskollegen ge
äußert, daß er nun für immer Abſchied nehmen wolle
Leider haben dieſe die Aeußerung nicht für Ernſt gehalten.

Nordhauſen, 24. Mai. Jm benachbarten Salza ſprang
eine Ehefrau mit ihrem vierjährigen Söhnchen in das ſogen.
„Grundloſe Loch Ein Spaziergänger ßog beide wieder
aufs Trockene, während die Wtiederbelebungsverſuche bei der
unglücklichen Mutter von Erfolg waren, konnte der herbei
gerufene Arzt bei dem Kinde nur den Tod feſtſtellen.

Nordhauſen, 27. Mai Der Lehrer Gerſtenberger
aus Zwinge befand ſich mit ſeiner Frau auf dem Motorrad
auf der Rückfahrt von hier nach Zwinge, als kurz vor
Heſſerode infolge einer plötzlichen Erſchütterung die Frau vom
Soziusſitz abſtürzte ohne daß der Fahrer zunächſt elwas von
dem Anglück bemerkte Von Vorübergehenden aufmerkſam
gemacht, kehrte er um und fand ſeine Frau in einer Blut
lache liegend vor. Die Verunglückte erlag am anderen Nach
mittag der erlittenen ſchweren Schädelverletzung, ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben.

Bad Blankenburg, 27. Mai. Unheimliche Verbreitung
der Biſamratte in der Schwarza. Die Biſamratte ſcheint in
unſeren ſfiſchreichen Gebirgswäſſern ſtärker verbreitet zu ſein,
als man bisher angenommen hat. Nachdem erſt vor kürzem
einige Exemplare erlegt worden ſind, hat ſich erſt vor einigen
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Tagen gezeigt, daß die Ratte auch in der oberen Schwarza
und ihren Zuflüſſen Sorbitz, Döſchnitz Und Rohrbach anzu
zutreffen iſt. Ein Fiſchpächter aus Schwarza fand in ſeinem
Netz drei tote Biſamralten

D. Das Betreten der Feldfluren nachts verboten.
Der Regierungspräſident hat für den Umfang des Regierungs
bezirkes Merſeburg eine Polizeiverordnung erlaſſen, die das
Betreten der Feldfluren außerhalb der öffentlichen
Kommunikationswege in den Monaten Mat bis Auguſt
während der Nacht verbietet. Die Nachtzeit gilt vom Ein
bruch der Dunkelheit, ſpäteſtens von 9 Uhr abend ab, bis
zum Tagesanbruch früheſtens 5 Ahr. Ausnahmen ſind nur
mit beſonderer ſchriftlicher Genehmigung der Ortspolizei
behörden zuläſſig. Jede Uebertretung wird, ſoweit nicht nach
allgemeinen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt,
mit einer Geldſtrafe von 60 RM. im Anvermögensfalle
mit der entſprechenden Haft beſtraft

Baden und Turnen im Freien iſt ein geſunder
Sport, mit dem wieder zu beginnen jetzt gerade der richtige
Zeitpunkt gekommen iſt. Hinſichtlich des Badens iſt für nicht
hochgradig abgehärtete Naturen allerdings zu Anfang noch

etwas Vorſicht geboten, denn die Wärme des Waſſers iſt noch
keine allzu bedeutende und ein zu langer Waſſeraufenthalt
mit der damit verbundenen übertriebenen Körperauskühlung
kann leicht zu Erkältungserſcheinungen führen. Man kürze
die erſten paar Mal den Waſſeraufenthalt nach Möglichkeit
ab und betreibe dafür hintendran ein umſo ausgedehnteres
Turntraining (Freiübungen, Ballſpiele uſw wodurch eine
nachträgliche ausgiebige
gewährleiſtet iſt.

Nach langem schweren Leiden ent-
schlief am 81. Mat, nachmittags 6 Uhr
meine geliebte Frau, unsere gute Mutter

Anna Glück
geb. Krüger müſſen

Die durch Reichsgeſetz vom 8. April 1927 vor
geſchriebene Erhöhung der Leiſtungen ans der Jn
validenverſicherung machten gleichzeitig eine Er
höhnng der Beiträge notwendig Die Cohn
grenzen ſind vorläufig unverändert geblieben.

Von Wontag, dem 27. Juni 1927 an

gleichzuſtellen. Auch hier iſt der Erdboden zurzeit oft noch
reichlich kühl, und man kann Gefahr laufen, durch zu langes
Lagern geſundheitliche Schädigungen zu haben.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Veröffentlicht.

und Landeskulturrat Freiherrn von Wintzingerode in
Merſeburg, zu ſeinem Stellvertreter den Regierungsbaurat
Dr. Schroe der vom Kulturbauamt in Merſeburg ernannt.

Merſeburg, den 30. Mai 1927.
Der Landeskulturamtspräſident.

J. V. Dallmer.
Annaburg, den 2. Juni 1927.

Der Gemeinde-Vorſtand.

Nachdem die Satzung der „Bodenverbeſſerungs-
genoſſenſchaft Mauergraben“ in Annaburg im Kreiſe Torgau
auf Grund des S 5 Abſatz 2 des Geſetzes über die Bildung
von Bodenverbeſſerungsgenoſſenſchaften vom 5. Mai 1920
(G.S. S. 351) in Verbindung mit Artikel I S 1 der Ver
ordnung über die Vereinfachung der Genoſſenſchaftsbildung pp.

vom 13. Februar 1924 (R G. Bl. I S. 111) von dem
Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
ünter dem 20. April 1927 feſtgeſtellt worden iſt, berufe ich
hiermit gemäß S 20 Abſatz 1 der Satzung die erſte Mit
gliederverſammlung auf Donnerstag, den 30. Juni 1927,
um 9.15 Ahr, im Hotel „Waldſchlößchen“ zu Annaburg
ein, zu der die Beteiligten hierdurch vorgeladen werden

Die Mitgliederverſammlung beſchließt
I. über die Wahl des Vorſtandes, der beſteht aus

a) einem Vorſteher,
4 Beiſitzern, von denen einer Stellvertreter des

Die freihändige Ab
gabe von

Grapskabeln
erfolgt bis Sonnabend,
den A. Juni.

verſichert werden Foellev.

Am 31. Mai ging nach längerem
Leiden mein lieber treusorgender Gatte,
Vater, Schwieger- und Großyater,
Bruder und Schwager

der Klempnermeister

Karl Zoberbier
im Alter von 64 Jahren von uns.

In tiefstem Schmerz

die trauernden Hlnterhbliebenen.

Annaburg, Prettin, den 1. Juni 1927.

müſſen
Ebenſo

re

Beerdigung Freitag nachm. 4 Uhr. h ſellen,

a)

6)

Nachruf.
Am Dienstag, den 31. Mai 1927

verſtarb unſer Vereinsmitglied

der Klempnermeiſter

Karl Zoberbier
im Alter von 64 Jahren.

Der Verein bewahrt ihm ein treites Gedenken

Annaburger Landwehr-Perein.

Antreten zur Beerdigung Freitag, den 3. Juni e
14.30 am Vereinslokal.

haben.

Der

im Alter von 49 Jahren. in mit einem Perſonen mit einem Ar 2 Arbeiter z

In tiefer Trauer Sohn e eret ez 5 mehr a isOtto Giück u. Hinder. e Zeiten rin nur 2 Mbeiterinnen
Annaburg, den 31. Mai 1927. r ſtellt einBeerdigung findet am Freitag, den 3. Juni J 30 77 6 Wilhelm Meyer,nachmittags 3* Uhr vom Frauerhause, Tor- II 60 6 12 Luftpumpenfabrik-gailerstraße 23, aus statt. III 90 12 18IV. 120 18 21 Suche zum ſofortigen AnV 150 24 50 tritt ein anſtändiges, jungesv 180 30 s M dDchädchenAm 1. Jannar 1928 kritt eine neue Cohn

laſſe VII hinzu, in der dann Weſchäftigte mit einen

den u a n s z ar Kleinſorg.ern ſind. Für ſie beträgt der Wochenbeitragdte urd d auget Wer e z I ſche Dachpanpe
eikräge, die nach dem 1. Huguſt 192 ieZeiten vor dem 27. Juni noch n ggan dis ſind Carbolineum

niedrig verwendeten Beikräge nach den neuen Sätzen
ergänzt werden.

Die Beſtimmungen über die Errechnung des den
Beiträgen zu Grunde
ſind nicht geändert.

dem für geleiſtete Aeberſtunden) und dem Werte der
etwa gewährten Sachbezüge (Depukate der Tand

ärbeiter, Koſt und Wohnung der Dienſtboten
Sehrlinge uſw.) zuſammen ſehl.

Der Wert der
trägt gegenwärtig:

Selbſt und Weikerverſicherer müſſen, wenn die
Marken gültig ſein ſollen, ihrem Einkommen ent
ſprechend Beiträge entrichten.
oder weniger

klaſſe zu 60 Bfg. verwenden.
Für Weſchäftigte,

weniger als 6 wöchentlich beträgt, hat der Ar
beitgeber die Beiträge allein zu kragen, darf hierfür

alſo keine Tohnabzüge mgchen.
Z2Kerſeburg, den 20. Mai 1927.

nicht unter 17 Jahren.

nach den neuen Hätzen nachgebracht werden
müſſen dann die vor dem 27. Juni 1927 zu Rohrgewebe

pa. Sackkalk
PortlandZement

empfiehlt und für neue
endungenWeigſücian ind 0ips

erbittet Beſtellungen

Wilh. Kanze.
Frachtbriefe

empfiehlt die Buchdruckerei

legenden Wochenverdienſtes
ZNsßgebend iſt, wie bisher, der

kolohn, der ſich aus dem Darlohn (auch

Ge

freien Koſt und Wohnung be

für Tehrlinge, weibliche Dienſt
boken monatlich
für Gewerbegehilfen männliche
Dienſtboken monatlich 40.00 29.

Derſonen, die Kein
i als 6 Einkommen wöchentlichmüſſen mindeſtens Veikragsmarken 2. Lohn

deren Einkommen regelmäßig

Vorſtand der Landesverſicherungs-
anſtalt SachſenAnhalt.

J. V. Hähnſen.

die anAm 1. Juni abends 6 Uhr nahm Gott der
Herr nach Längerem geduldtg ertragenem Leiden
unſere liebe, herzensgute Mutter Schwieger und
Großmutter Schweſter und Schwägerin

Sonnabend, den Juni, nachm. 5 Ahr ſoll

verpachtet werden.

Anna, März, Annaburg, 6chweinitzerſtr. I.

Grasnutzung.
der Lebienerſtraße gelegene Haidewieſe

Frau verw. Wilhelmine Geidel
im 68. Lebensjahre durch einer ſanften Tod zu ſich.

Um ſtille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Rübenſehnitzel
ſind friſch eingetroffen und offeriert

Naundorf den 2. Juni 1927. Hüchenkanten Spielkarten
lempfiehlt H. Steinbeiß.

Wilhelm Otte.

n r menBALIMUSIE,
wozu freundlichſt einladet P. Müller

Zum Pfingstfest
empfehle beſonders preiswert

Alten ſüßen Johannisbeerwein, Erd
beerwein, Apfelwein, Tarragong, alle

Sorten Weiß und Rotweine,
ferner feinſten

Erdbeer Johannisheer- 1. Apfelſett,

ſowie ff. Liköre u. Weinbrände

e

Flaſche von 2.50 Mk, an,

Theobald Schunke,

Pfingstkarten
in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Heuhäume Rot Weiß Süß
Apfel- u. Johannes

Nutzſtangen I. Kl.
beerwein, ſowie

jede Menge lieferbar.

Sekt von Kloß C
Förſter

Wilh. Kunze empfiehlt

Gl. Writasehe.

Viel Schönes
bringt die Frühiahrs-Sgiſon!

Unſere Läger ſind mit allen Reuheiten ſortiert,

Sommenr-Damen- Mäntel
in neuefter Modeſchöpfung und elegant Verarbeitung

in großer Auswahl
Pullower, fertige Kleider, Bluſen

Röcke und Schürzen
Kleiclerstoffe in Eolienne, Waſchſeide

Popeline, Voile, Muſſeline und Drucks
Anzüge für Herren, Burſchen u. Knaben
Gummi Mäntel, Herren Sommer Paletots

Arbeitshoſen und Jacken, Oberhemden
Einſatzhemden, Kragen, Kravatten

Jnletts, Bezüge, Vettücher, Leinen, Hand
tücher, Barchent, Steppdecken, Diwandecken,

Tiſchdecken, Gardinen, Damenſtrümpfe
Woll und Kurzwaren

Durch erſtklaſſtge Firmenverbindungen und eigene
Fabrikation ſinden Sie bei mir nur Qualitäts-

ware zu billigſten Preiſen. e
Außerdem gewähre 5 Rabatt in bar.

S

empfiehtt Steine

E. Poschke, Aderſtr. 16
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Weiße Wäſche
Damen Achſelſchlußhemden 2. 1.50
Damen-Trägerhemden 125 0.85
Damen Hemdhoſen 2.75, 2.25
Damen-Schlüpfer, farbig 0.75
nd e n je nach Größe billigſt
Mädchen Hemdhoſen Gr. 50 cm 2.30
MädchenSchlupfhoſen Gr. 30 cm 0.40
Prinzeßröcke für Damen und Kinder
Hüfthalter in allen Weiten 4.50, 2.90
Reformleibchen in weiß und grau
Se terghetet für Damen

1.70,
Büſtenhalter

2

130,
Herrenwäſche

Oberhemden in bunt und weiß
7.25, 6.00,

Einſatzhemden, gute Qualität. 2.25,
Selbſtbinder, elegante Neuheiten

2.65, 1.95,Socken in vielen Farben 1.10, 0. 70,
Sporthemden in allen Größen

MakkoHemden 4.25, 3.10.
Makko- Hoſen 2.30,

Damenmäntel
Ripsmäntel in reiner Wolle, moderne
Pliſſees und Faltenform 26. 50, 24.25
Sportmäntel, kariert 17. 50, 13. 75
Alpacamäntel ſchwarz und blau

22.50, 18.00

Windjacken 12.75, 990Sportjacken mit Pelz

S
S
S
S
S
S
S

S
9
S
S
9
S
S
S
S
S
S

e
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P
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Seo an
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Sommerkleider
Zeſirkleider, licht- u. waſchecht 4.25, 2.75
aus Blumenvoile m. lang. Arm 9.70, 7.50
aus Waſchſeide, haltbare Qualitäten

10.50, 6.80
Crépe de chine, flotte Form 22. 19.50
Mädchenkleider i. jed. Größe u. Stoffart

Röcke Bluſen
Faltenröcke, gparte Farben 6.50, 4.75
Voilebluſen, weiß mit farbiger

Garnier ungBulgarenbluſen, die große Mode, ſehr
preiswert.

Moderne Herren- Anzüge
je nach Qualität und Form

49.50, 40. 33. 24.50
Herren bommer und Regenmäntel
je nach Qualität und Form

2. 37. 26. 17.50, 14. 50
Hüte Mützen Kinderhüte
Waſchkleidung für Kinder
Spielanzüge, reizende Formen 1.90, 1.30
Knaben-Waſchanzüge 5.25 3.75
Knaben Satinhoſen, Größe 0 2.05

bämtliche Bleyle Artikel
für Damen, Herren und Kinder zu

Originalpreiſen.

Wäſche und Kleiderſtoffe ohne Rückſicht
auf die neuen Preiesſteigerungen

äußerſt preiswert.

Damen und Kinderſtrümpfe in nur neueſten Farben
Seide, Waſchſeide, Seidenflor und Flor 2.30, 1.65, 0.95, 0.50
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Nun blühts in Wald und Aen

an Margarinemarke, Deutschlands

Pfund nur 50 Pſ.
Sein Einkauf ne ung bin Je vonſeinen Coco oder Die Rama:Jost vom lustigen Fips gratis

Polizeiliche An und Abmelde cheine
Buchdruckerei H. Steinbeiß.ſind vorätig in der

Mkreis Pandbund
Ortsgruppe Annaburg.

Unſere geplante gemeinſame

Flurbeſichtigunge am Freitag, den 3. Juni, nachm. 2 Ahr,

im Beiſein des Herrn Winterſchuldirektor Wagner
ſtatt. Zahlreiche Beteiligung auch des Jungland
bundes wird erwartet. Sammeln im „Siegeskranz“.

Der Vorſtand.

Fahrräder
O Wvel, Brennabor, Continental

Nähmaſchinen
Marke Naumann KöhlerJen ringen Gprechapparate, Platten

Marke Diabolo u. Mielel allergrößte Auswahl
Anzahlung 20.00 Mk., Abzahlung monatlich 10.00 M.

Sämtliche vorkommenden Reparaturen

werden vom Fachmann ausgeführt
Emuillier Anſtalt o Benzinſtation o Aultogenſchweißerei

Fritz Rödler, Annaburg, Markt 20
Fernruf 253

Lichtspielhaus.Von Freitag bis I I. Pfingſtfeiertag

das gute Pfingſtprogramm

mit Liane a die in
Akte u

9 lerEin Film aus dem Leben von en e

Regie: Paul Ludwig Stein
S Die übrigen Rollen verkörpern Paul Biensfeld, Alfons Fryland,

Harald v. Bodenſtein u. a.
Die ſich überſtürzenden Ereigniſſe, die ſpannende Handlung und

das gute Spiel der Darſteller befriedigen auch den verwöhnteſten Ge
ſchmack. Den dramatiſchen öhepunkt des ſenſationellen Flammen
tanges Liane Haids bildet die Vettung der ſchönen Tänzerin aus dem

S brennenden Theater.
Außerdem im Beiprogramm:

Das Hotel zum klugen und.
Groteske in 2 Akten.

Im Junkersflugzeug über Spitzbergen.
Am zahlreichen Zuſpruch bittet

Prachtrole e (2 Akte)
J. Hoppe-

Meine Preislagen
für IhrenPfingsthedarf!

Gardinen vom Stück Meter M. 1.00
Garnifuren, 83 teilig, Benster M. 8.50
Etfamine, 150 em breit, Meter M. 1.30
Stores
Hanften

Sporthosen

n
h

I

h

Pischdecdken
Dämenkleider
Damenhblusen
Herren-Anezücgge

Einsafzhemen
Selbstbinder
Herren-Sochen
WaschseicdenCarl Petaold.

0.85 0.
5.25
0.90
3.90
065
3.50
1.90
2 75
36.
10.
2 25
125
110

1.95

M.
M.

.50
2.50
A. 50
A.
12.-
3.25
1.95
1.50
3.50

5.25

39.80

6.50
53.
15
3.50
2.50
1.85
3.90

Prima
awmelfleiſch

empfiehlt

R. Lohmanmm.
Feinſte neue

Matjes-Heringe,
neue ſaure Gurken

empfiehlt

Theobald Schunke.

Prima
Räucherlachs

empfiehlt

G. ritzsche.

Stühlein jeder Preislage, von
RM. aän, ferner

Voh vrſtülyle
6. RM. an, ſowieReſtanrations

Einrichtungen
liefert die

Stuhlbauerei
Löben Nr. 5

bei Holzdorf (Elſter).

Prima 1927erMatjes ne
Stück 15 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
e

Eintritkoblochs
Gurderobenblocks
ſind wieder vorrätig.

S

Herm. Steinbeiß
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

I

S b.-Turn-Perein, Jahn
veranſtaltet am I. Pfingſtfeiertag

im „Bürgergarten“ einenTheater Abend.
Zur Aufführung gelangt:

Hans Huckebein.
Schwank in 3 Aufzügen von Kadelburg

und Blumenthal.
Freunde und Gönner des Vereins ſind freundlichſt

eingeladen. Rauchen höfl. verbeten.

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Der Vorstanck,

Sonnabend, den A. Junt, abends 8 Ahr

Monats Versamm lung

An
Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten

u ihrer Vermählung danken hershſe

Franz Förſter und Frau
geb. Kaufmann

Annaburg, den 2. Juni 1927.

un

Wunnnnnne

III

Für die vielen Aufmerkſamkeiten und Ge
ſchenke zu unſerer Silberhochgeit

danken wir herzlichſt. n
Gottlob Böhme und Frau.

Naundorf, den 2. Mai 1927.
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richtet iſt, fällt über die militäriſchen Kräfte

Pa eg.Zwiſchen England und Rußland iſt eine gewiſſe „Po
Ktik der Hemdärmeligkeit eingetreten, man läßt in dem
gegenſeitigen Noten,verkehr“ jeglichen Reſt von diplo
matiſcher Höflichkeit fallen und redet mit herzerfri
ſcheuder Deutlichkeit zueinander. Beim Noten
wechſel im Februar, als das Gewitter heraufzog, hatte
an um das Bild zu Tode zu hetzen ſozuſagen die
Röcke ſchon halb ausgezogen; daher konnte man erwarten,
daß die Antwort, die von der Sowjetregierung auf die
engliſche Note vom Freitag erteilt werden mußte, an
Schärfe des Tones nichts zu wünſchen übriglaſſen würde.

Trotz der Schärfe des Tones muß man doch ſagen,
Daß die ruſſiſche Antwortnote allerhand „Feinheiten“ ent
hält, raffintert abgefaßt iſt und in die ſchwachen Punkte
des engliſchen Vergehens gegen die Sowjetregierung hin
eintrifft. Beſonders vemerkenswert iſt nämlich dabei, daß
die Note immer von der jetzigen „konſervaktiven Re
gierung in England ſpricht, aus dem politiſchen ſozuſagen
einen Partei politiſchen Gegenſatz macht und daher leicht
den Abſprung dafür findet, daß das Vorgehen dieſer Re
gierung einmal ſchon längſt vorbereitet war und es daher

auch der Beſchuldigungen die jetzt gegen Moskau erhoben
werden, als ob das Handelsabkommen mit England
ruſſiſcherſeits gebrochen ſei, gar nicht mehr bedurfte. Dazu
ſeien dieſe Beſchuldigungen überdies unerwieſen und un
begründet, ihre Quellen ſeien „anrüchig“, ſeien gewiſſen
Hoſe Jnformationen antibolſchewiſtiſcher Emigranten,
F efälſchte Dokumente. Nichts habe die polizeiliche
Unterſuchung bewieſen und mit Verachtung übergehe
man die Unkterſtellung, die Handelsdelegation habe Spio
nage betrieben. Schwerſte Rechtsverleßung alſo ſei das
Vorgehen gegen die Exterritorialität und die einfache
Außerkraftſetzung des Handels abkommens.

Kberhaupt ziele die ganze Wion bloß darauf ab, das
„Fiasko der konſervativen Regierung in China zu be
mänteln durch eine Diverſton die Sowjetunion
gleichzeitig damntt auch die Ergeb e sroſigkeit der polizei
Kchen Unterſuchung e verſcheiern kurz, an Maſſivitätdes Tones iſt dieſe Fore in der Geſchichte der internatio
nalen Beziehungen werktich recht nerkenswert! Früher
hätte ſie nichts anderes s ne glatte Kriegs
erklä rung bedeutet, er wenn jetzt in Rußland Ge
rüchte von einer engleſchen Flottendemonſtration in der
Oſtfee laut werden. ſo Senk! England ſicher nicht einmal
an dieſe recht harmloſe Ac „miltkäriſchen“ Vorgehens,
das ja auch recht überſküſſtg weil zwecklos wäre. Dar
über hinausge gende Zeuge meldungen von einer wirk
lichen milttärkchen Jaeervention ſind natürlich noch
abſurder.

Papfkerkrrieg nichts mehr! Die franzöſiſche
Preſſe ſogar die der Linken weiſt etwas hohniſch auf
die e hen enunion hin, die in einer doch recht eigentämrichen Gegen
fatz zu der Schroſſheit dieſer Note ſteht. Auch der deutſche
General Hoffmann, der ber die Verhältniſſe in der
„Roten Armee aus eigener Anfſechartung recht e

ußlands
das Urteil, daß die Armee tatſächlich kampfunfähig fei,
weil die ganze Ausbildung viel weniger nach militäriſchen

als nach politiſchen Geſichtspunkten erfolge. Eine Mobil
machung ſei aus einer ganzen Reihe von Gründen einevöllige Unmöglichteit, von dem Nangel an mitttäriſch

wertvollen Führern noch ganz abgeſehen. Trotzdem iſt
natürlich mit einem engliſchen Angriff gar nicht zu
rechnen und infolgedeſſen kann ſich die Sowjetregierung
auch eine derartige Note ruhig leiſter, ohne irgendwelche
Konſequenzen defürchten zu müſſen.

Die Hoffnung freilich, die in der Note ausgedrückt
wird, daß nämlich eine Wiederkehr der engliſchen Arbeiter
regierung die ganze Lage wieder einrenken könnte iſt eine
abſichtlich betonte; nur dürfte innenpolitiſch in England
die „bolſchewiſtiſche Gefahr als Schlagwort

vorläufig wohl wirkungslos bleiben.
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Ohnmacht der Sowjet

m h r d G e eDe t u er gere

mm hhhu h ch h cNorwegen als Englands Vertreter
Die Übernahme der engliſchen Intereſſen in Rußland

durch Norwegen hat in der Offentlichkeit zahlreiche Kom
mentare hervorgerufen, zumal vielfach damit gerechnet
wurde, daß Deutſchland auch die Jntereſſen Englands
wahrnehmen würde, wie es die Vertretung Rußlands in
England übernommen hat. Der Londoner „Daily Tele
graph“ findet die Wahl Großbritanniens weniger über
raſchend, als es auf den erſten Blick ſchien. Es würde,
ſo meint das Blatt, unangenehm oder unglücklich geweſen
ſein, ſie einer der vier Großmächte anzuvertrauen, die
diplomatiſche Beziehungen mit Rußland unterhalten,
Frankreich und Jtalien können jeden Augenblick Ver
anlaſſung finden, dem britiſchen Beiſpiel zu ſolgen und
einen Bruch mit Sowjetrußland zu vollziehen. Deutſch
Dand iſt ein Handels rivale auf dem Sowjetmarkt
und zu eng mit der Sowjetregierung verbunden. Japan
iſt zu weit entfernt. Die meiſten kleineren weſtlichen
Staaten Europas haben keinen diplomatiſchen Verkehr mit
Moskau. Die Randſtaaten haben ihre beſonderen
Schwierigkeiten in dieſer Richtung. Es bleiben nur die
ſkandinaviſchen Staaten übrig. Norwegen iſt ein
ausgezeichneter Freund Englands und hat
außerdem weniger Reibungen mit Moskau gehabt als
beiſpielsweiſe Schweden. Hieraus erklärt ſich die Wahl
der britiſchen Regierung.

Steuerkalender für Juni.
Von Guſtav Kimm, Neukölln.

Juni: Ablieferung der für die Zeit vom 16. bis 31. Mai9 regeln Steuerabzüge der Lohn und Ge
haltszahlungen, ſerner der vom 1. bis
15. Mai 1927 einbehaltenen Beträge, ſoweit ſie nicht
ſchon am 20. Mai 1927 abzuführen waren, alſo,
wenn die Abzüge den Betrag von 200 Mark nicht
überſchritten haben. Entſprechendes gilt für die Ar
Heitgeber, die den Steuerabzug durch Einkleben und
Entwerten von Steuermarken vornehmen. Keine
e

10, Zuni: Umſatzſteuer Voranmeldungen und
Umſatzſteuer Vorauszahlungen derjentgen Steuerpflichtigen, die auf Grund des Verein

fachungserlaſſes vom 19. Februar 1927 von dem
Recht der vierteljährlichen Voranmeldung und Zah
lung keinen Gebrauch machen wollen. Schonfriſt bis

Zum 15. 2. Fälligkeit der Börſenumſatz
ſteuer für Mai 1927 (Monatszahler) nebſt Vor
legung einer Anmeldung der Abrechner zum Ka
pitalverkehrsſteuergeſetz in zwei Stücken. Finanz
amt. 3. Jn Preußen: Abgabe der Steuererklä
rung und Bezahlung der Getränkeſteuer für die
zweite Hälfte des Monats Mai 1927. Steuerkaſſe

25. Juni Jn Preußen Fälligkeit der Grundvermögens
Und Hauszinsſteuer für Mai 1927. Steuerkaſſe

Keine Schonfriſt. eJuni Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis 15. Juni
ad altenen Steuerabzüge der Lohn-
un ewenn dieſe für die ſämmtlichen in einem Betriebe be

ſchäftigten Arbeitnehmer insgeſamt den Betrag von
200 Mark überſteigen. Uberſteigen ſie dieſen Betrag

e nicht, ſo ſind ſie zuſammen mit den in der zweiten
Hälfte eines Kalendermonates einbehaltenen Be

e träge erſt am 5. des folgenden Monats abzuführen
e Entſprechendes gilt für die Arbeitgeber, die denSteuerabzug durch Einkleben und Entwerten von

Steuermaärken vornehmen. Keine Schonfriſt.
25. Juni: Jn Preußen: Abgabe der Steuererklärung und

Bezahlung der Getränkeſteuer für die erſte Hälfte
des Monats Juni 1927. Steuerkaſſe

30. Juni. Letzter Termin zur Abgabe der Vermögensſteuer
erklärung für das Geſchäftsjahr 1927. Formulare
gehen den Steuerpflichtigen zu. 2. Letzter Ter
min zur Stellung von Anträgen auf Minderung der
Hauszinsſteuer: a) wenn die Friedensmiete weniger
als 6 Prozent des der Veranlagung zur Grundver

mögensſteuer zugrunde liegenden Steuerbetrages be
trägt, b) wenn bei gewerblich benutzten Grundſtücken
eine Herabſetzung der angenommenen Grundver-

altszahlungen, jedoch nur dann,

èn enden éSéeoeooéoSTTSSò
nutzungswertes angeſtrebt wird, c) wenn bei Grund
ſtücken, die am 31. Dezember 1918 mit dinglichen
oder privatrechtlichen Laſten nicht oder mit
einem Goldmarkbetrage von nicht mehr als
40 Prozent des Friedenswertes belaſtet ſind, eine
Ermäßigung angeſtrebt wird. Für diejenigen
Grundſtüicke, bei denen die Belaſtung mehr als 40
gber nicht mehr als 60 Prozent des Friedenswertes
Peträgt, ſind die Anträge ſpäteſtens am 399 Septem
ver 1927 zu ſtellen. Zuſtändig für die Anträge i
das Katafteramt.

Nah and Fern.
O Eine Skagerrakanſprache des Prinzen Heinrich von

Preußen. Bei der Skagerrakfeier der Duisburger Marine
vereine betonte der zum Ehrenpräſidenten der Vereine
ernannte Prinz Heinrich von Preußen in einer Anſprache,
daß Deutſchland ſeine Seegeltung nur durch die treue
Pftichterfüllung des einzelnen Seemanns errungen habe.
Die Skagerrakſchlacht habe der Seemannstreue und der
e der deutſchen Marine die Krone auf
geſetzt.

O Eiſenbahnunglück auf der Strecke Halberſtadt- Thale.
Euf der Station Wegeleben an der Strecke Halberſtadt
Khale fuhr eine ſich an ihren Zug ſetzende Lokomotive mit
u Gewalt auf den am Bahnſteig haltenden Zug auf,
aß ein Wagen entgleiſte und ein Wagen beſchädigt wurde.

Durch den Anprall wurde eine größere Anzahl von Per
ſonen verletzt. Das Rangierperſonal ſoll nach den bis
herigen Feſtſtellungen keine Schuld haben.

O Vierhundertjahrfeier der Stadt Suhl. Der Stadt
Suhl ſind zur Vierhundertjahrfeier, wie Bürgermeiſter
Dr. Engel vei dem Feſtmahl vekanntgab, zahlreiche Glück
wünſche von Behörden, Körperſchaften und führenden
Perſönlichkeiten zugegangen, darunter auch von Reichs
kanzler a. D. Cuno. Den Schluß des erſten Feſttages
bildete die Nraufführung des von Dr. Julius Kober ver
faßten Feſtſpieles „Flammen“. Zu gleicher Zeit fand eine
Jllumination des Marktplatzes ſtatt. Der Sonntag
brachte einen großen hiſtoriſchen Feſtzug
O Ein Landbriefträger um 4000 Mark beraubt. Auf

einem Wald wege zwiſchen Bahnhof Plietnitz und Kramske
wurde ein Briefträger von einem Strolch mit ſeinem
Fahrrad zu Fall gebracht und durch einen Schlag mit
einem Knüppel über den Kopf betäubt. Dann raubte der
r Geldbrief mit 4000 Mark Jnhalt und ver

and.
O Blittige Zuſammenſtöße in Hamborn. Bei der

Standartenweihe des Hamborner Ulanenvereins ver
ſuchten rote Frontkämpfer den Feſtzug zu ſtören, worauf
ſte von der Schutzpolizei auf dem Hindenburgplatz zur
Verhütung von Zuſammenſtößen umzingelt wurden. An
anderen Stellen der Stadt kam es jedoch trohdem zu
blutigen Zuſammenſtößen, wobei es auf beiden Seiten
mehrere Verletzte gab. Auch zwiſchen Nationalſozialiſten
und Reichsbannerkeuten entſtanden blutige Handgemenge.

O Schmugglerjagd in Weſtdeutſchland. Jn der vergan
genen Woche verſuchten Grenzbeamte bei Lichtenbuſch
einen Kraftwagen anzuhalten. Als trotz wiederholter An
rufe das Auto weiterraſte, wurde es von den Grenz
beamten beſchoſſen, wobei ein Schmuggler getroffen
wurde. Die Spuren des Wagens führten nach Köln. Die
Ermittelungen ergaben, daß in einem dortigen Kranken
haus einer der Schmuggler, wahrſcheinlich der Führer des
Autos, an einer Schußverletzung geſtorben iſt. Ein zweites,
anſcheinend derſelben Schmuggkerkolonne gehörendes
Auto wurde nun in den letzten Tagen wiederum in der
Nähe von Lichtenbuſch durch Zollbeamte geſtellt. Es
wurden 75 000 Zigaretten, 4000 Zigarillos und eine kleine
Menge Kaffee veſchlagnahmt. Der Führer des Autos
wurde verhaftet, der Wagen ſichergeſtellt.

O 36 Perſonen bei einem Autobusunfall
verletzt. Ein mit 36 Feuerwehrleuten beſetzter Auto
omnibus, der ſich vom Feuerwehrtag in Kreuznach auf
der Heimfahrt nach Erkelenz befand, fuhr in der Nähe von
Stommeln gegen einen Baum. Der Omnibus wurde

e F e
eGScheiſfbruch im Hafen.

Roman von Jda Bock.

1] Nachdruck verboten.)Erſtes Kapitel.
Annette von Lublinſka atmete erleichtert auf, als ſie

mit ihrem ſchlanken Braunen die Landſtraße erreicht hatte,
die in ihrer Fortſetzung ſich an der Liſiere des Waldes
hinzieht. Wie die Stadt ſie heute wieder nervös gemacht!
Das Klappern der Huſe auf dem Pflaſter war ihr un
erträglich geweſen. Nun dämpfte der weiche Boden das
helle Klipp-Klapp, dem ſie ſonſt ſo gerne gelauſcht.

Die ſchöne Frau ließ die Zügel lockerer, die aufrechte
Geſtalt ſank bald in ſich zuſammen, der freundliche Aus
druck ihres Geſichtes wich und ein ärgerlicher Zug ſchlich
ſich um den jetzt herb geſchloſſenen Mund, in die ſinſteren
Augen.

Das Pferd hob witternd den Kopf. Was hatte die
Herrin heute, daß ſie ſo an den Zügeln zerrte! Zuerſt
hatte ein ſcharfer Riß es veranlaßt, das Tempo zu mäßi
gen, und nun entglitten die Zügel faſt den ungachtſamen
Händen.

Die ſchöne Annette von Lublinſka verlor in der Ver
ſſtimmung leicht die Herrſchaft über ſich. Was fiel aber
auch dieſem tollen Leutnant Weſſel ein, ihr zu ſchreiben!
Und dieſe Kühnheit, er müſſe ſie unbedingt heute noch
ſprechen und werde ſie um vier Uhr auf der „Waldandacht“
erwaärten! Unerhört ſo etwas! Er kannte doch ihren Mann,
e wußte, wie eiferſüchtig Bogumil war, und ſchrieb tkrotz
dem!

M ſie jetzt daran dachte, wie ihr Bogumil den Brief
herübergereicht, überlief ſie noch nachträglich ein Schauer
„Da wahrſcheinlich ein Bettelbrief!“ ſagte er ganz
gleichmütig, aber ſie fühlte, wie die fahlgrauen, harten
Augen durchdringend auf ihrem Geſicht ruhten, als ſie
ahnungslos den groben Umſchlag entfaltete.
Wenn es ihr nun nicht geglückt wäre, den Brief ſchein

ei
zu ſchimpfen!

Hätte ſie ſich dieſem tollen Menſchen gegenüber wirklich
vergeſſen Ja, ſie kokettierte mit ihm, aber doch nicht
mehr als mit den anderen Herren, die in ihr Haus kamen.

Das Katz- und Mausſpiel machte ihr nun einmal
Spaß! Das gab dieſem Weſſel doch nicht das Recht zu
einer ſolchen Vertraulichkeit! Und wenn ſie ſich wirklich
eingeſtehen mußte, daß ſie bei ihm nicht jene Grenzen ein
hielt, die ſie im Verkehr mit den anderen Herren peinlich
wahrte Herrgott, ſie fand es eben amüſant, gerade
dieſen kalten, klugen und dabei etwas zyniſchen Weſſel,
den eleganteſten unter den Herren, die im Hauſe ihres
Gatten Gaſtfreundſchaft genoſſen, ein bißchen toll zu
machen. Daß er ſich dann ganz in ſie zu verlieben ſchien,
erregte ihr nur ein angenehmes Prickeln. Mehr nicht!

Aber hatte ſie nicht ſelbſt ſchon Einhalt gevboten, als
Weſſel unvorſichtig wurde Nach einer unangenehmen
Auseinanderſetzung mit ihrem Mann, dem das auffalkende
Benehmen des Leutnants ſchon peinlich geworden war,
ſchloß ſie Weſſel von den nächſten Geſellſchaften aus, lud
ihn ganz einfach nicht ein!

Um ihm zu vbeweiſen, wie gleichgültig er ihr ſei, ließ
ſie ſich von dem kleinen Baron Probell neueſtens an
himmeln.

Und der Erfolg? Zuerſt natürlich das Geziſchel:
„Ein neues Opfer vor ihrem Triumphwägen.“ Ja, ja, die
güten Freundel! Und dann die Tollheit mit dem Brief!

Was vlieb ihr nun anders übrig, als zur „Wald-
andacht“ hinauszureiten, um dieſem Weſſel ihre Meinung
zu ſagen.

Aber der Zorn war doch verflogen, um ihre Mund
winkel huſchte ſogar ein Lächeln. Eigentlich war die Ge
ſchichte doch ganz amüſant!

Sie bog von dem Weg ab und zwang ihren Braunen
durch Gebüſch und Unterholz quer durch den Wald. Das
Pferd ſchien übrigens mit dem Terrain vertraut zu fein
denn es ſtrebte von ſelbſt einer kleinen Waldlichtung zu
die ganz eingeſchloſſen von dichten, tiefdunklen Tannen,
wie ein Stück grünlich ſchimmernden Samtteppichs dalag.

Die te mit

In der Mitte des kleinen Rondeaus ſtand eine ſchlanke
Fichte mit prachtvollen, breiten Zweigen, die ſich mit
ſeltener Gleichmäßigkeit nach oben zu verjüngten; an dem
ſchlanken Stamme des Baumes, aus dem mooſigen Wald
boden aufſtrebend, ſtand ein grob zugehauenes hölzernes
Kreuz mit der Leidensgeſtalt des Heilands.

Davor ein Betpult aus Tannenholz und darüber eine
längliche weiße Tafel, auf der in großen ſchwarzen Buch
ſtaben das Wort „Waldandacht“ prangte.

Jetzt beherbergte die einſame Waldlichtung ſeltſame
Gäſte. Um den Stamm der Fichte war der Zügel eines
Pferdes geſchlungen, und ein hochbeiniger Rappe ſtand mit
lauſchend erhobenem Kopf da, machte ab und zu ein paar
Schritte, fraß auch ein wenig von dem üppig wuchernden
Waldgras und ſah dann wieder mit ſeinen Augen Augen
forſchend hinüber, wo auf dem Kniebrett des Betpultes
den Kopf in die aufgeſtemmten Hände geſtützt, ein Offizier
ſaß, der mit finſter zuſammengezogenen Brauen in das
zaubervolle Waldweben ſtarrte

Jetzt ſtutzte er: ein Knacken und Rauſchen im Unter
holz! Raſch-erhob er ſich, ſeine hagere Geſtalt zu ihrer
vollen Höhe reckend. Jn das unregelmäßige, bvartloſe,
zigeunerhafte Geſicht trat ein Zug geſpannteſter Erwar
tung. Die dunkelroten Lippen öffneten ſich halb, ſo daß
die großen, kräftigen Zähne ſichtbar wurden, was dem
Geſichte einen Ausdruck von Wildheit verlieh, der noch
erhöht wurde durch das zuckende Feuer in den dunklen
Augen. Er hatte ein paar Schritte gegen das Pferd hin
gem as die Ohren ſpitzte und leiſe wi

(Fortſetzung folgt.)



volftändig zertrümmert, alle Jnſaſſen wurden mehr oder
minder verletzt.

O Ein Auto in eine Gruppe ſpielender Kinder. Jn
der Nähe von Lenkerbeck auf der Chauſſee nach Haltern fuhr
ein Auto in raſender Fahrt in eine Gruppe ſpielender
Kinder. Ein Mädchen und ein Knabe von fünf Jahren
wurden überfahren und waren auf der Stelle tot
O An der Wahlurne vom Tode überraſcht. Bei einer
Senatserſatzwahl im franzöſiſchen Departement Nord er
eignete ſich beim erſten Wahlgang ein tragiſcher Zwiſchen
fall. Einer der Delegierten, die an der Wahl teilnahmen,
der Bürgermeiſter von Loderzeele, ſtürzte in dem Augen
blick, als er ſeinen Stimmzettel in die Wahlurne gelegt
hatte, tot zuſammen.

O Drei Todesopfer durch Verſchüttung. In einer
Sandgrube bei Czermely in der Nähe von Miskole in
Ungarn waren drei Arbeiter nach Schluß der Arbeitszeit
zurückgeblieben, um für die eigenen Häuſer Sand zu
graben. Als ſie tags darauf noch nicht zurückgekehrt
waren, forſchte man nach und ſand die Leute in einem
Sandſchacht unter einer eingeſtürzten Wand begraben.
Zwei von ihnen waren bereits tot und auch der dritte
erlag nach einigen Stunden ſeinen Verletzungen

S 600 000 Perſonen durch das amerikaniſche Hochwaſſer
verarmt. Nach einer Meldung der „Aſſociated Preß“ hat
Hoover einen Aufruf zur Sammlung von weiteren zwei
Millionen Dollar für die Opfer der Hochwaſſerkataſtrophe
erlaſſen. Bisher ſind 14 Millionen geſammelt worden
Hoover berichtete daß 700 000 Perſonen von ihrer Scholle
vertrieben worden ſind, wovon 600 000 vollkommen ver
armt ſind. Der Wiederaufbau werde Jahre dauern

O Mehrſtündiger Kampf mit einer wilden Kuh. Wäh
rend die Berliner Polizei ihr Augenmerk auf Ein
brüche und Verkehrsunfälle richtet und ſich dabei recht gut
bewährt, machte ihr eine wildgewordene Kuh in der Nähe des
Schlachtviehhofes große Schwierigkeiten. Der Vorfall begann
ganz harmlos. Einem Treiber entlief eine Kuh, die gerade zur
Schlachtbank geführt werden ſollte Das Tier gewann den
Ausgang und rannte ſchneller als das ziemlich untätige Publi
kum. Auf den Straßen flüchteten die Paſſanten, ſoweit ihnen
das möglich war. Drei ältere Herren, darunter zwei Jnva
liden, wurden von der Kuh angerannt und ſo ſtark geſtoßen,
daß ſie ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußten
Das Dier ſetzte ſeinen Siegeslauf noch einige Zeit ſort und
ſtürmte mit unverminderter Heftigkeit den Lagerplatz eines
Kohlen und Eiſenhändlers Alles was nicht niet und nagel
feſt war, wurde von der Kuh dort zerſtört. Die Bemühungen,
ſie einzüfangen, waren vergeblich Schließlich kam dann doch
die Polizet, die ſich aber ebenfalls erfolglos bemühte, das Tier
zu bändigen. Zwei Poliziſten gaben dann fünf Schüſſe ab, bis
der Sieg erfochten war und das Tier tot zuſammenbrach.

O Abſturz eines Zirkusflugzeuges in Köln. Von dem
aus ſechs Doppeldeckern veſtehenden Luftgeſchwader des in
Köln gaſtierenden Zirkus StoſchSarraäſant ſtürzte ein
Flugzeug nach Ausführung von Schauflügen
Plötzlichen Verſagens des Motors aus einer Höhe von
220 Meter in eine Baumgruppe ab. Der Apparat wurde
zertrünnert. Der Pilot kam mit einer Verletzung des
Naſenbeins davon. Der aufregende Vorfall ereignete ſich
in unmittelbarer Nähe der SarraſantSchaun, in der
Dauſende von Menſchen verſammelt waren

O Schwere Exploſion auf dem Kaliwert Wintershall.
Bei Heerin gen Werra explodierte auf dem Kaltwerk
Wintershall die Schweißanlage. Die veiden Schweißer
Bock aus Heeringen und Flick aus Wölfertshauſen wur
den ſofort getötet Mehrere Schmiede wurden teils ſchwer,
teils leichter verletzt. Die Anlage und ſämtliche Neben
Läume würden zerkrümmert. Schutt und Steine wurden
bis auf den Bahnkörper geſchleudert
O Eine echte Bauernhochzeit feierte der Hofbeſitzer
Slkers in Appel bei Buxrtehude. Mehr als 600 Per
ſonen waren eingeladen die in großen Zelten be
wirtet werden mnußten, weil der Bauernhof ſelbſt zu klein

dazn war.
Dunte Tageschronſt.

Berli. Auf der Strecke Berlin Erfurt wurde der Loko
motivheizer Fink von dem herausragenden Schüreiſen
eines entgegenkommenden Zuges ſo ſchwer am Kopf de
troffen, daß er bald darauf ſtarb. tWeſel. Auf dem katholiſchen Friedhof in Büder erſtörten re h off re e el m
Grabſteinen. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur

infolge

EDrier. Trier wurde ein Woſelmuſenm ervffnesdas er Möbel, Trachten, Porzellan, Gemälde und
Plaſtiken aus dem Moſelgebiet enthält.

Paris. Uber Le Bourget ſtießen zwei Milicärflug
zeuge zuſammen. Der Führer des einen Apparates wurde
getötet, während der andere ſich mit Hilfe ſeines Fallſchtrmes

retten konnte.
London. Wie aus Jeruſalem berichtet wird, ſtürzte bei

Gaza ein mit zwei engliſchen Fliegern veſetztes Fluggeug ab.
Die Jnſaſſen wurden getötet

London. Die Löhne der Bergarbeiter in Südwales wer
den vorausſichtlich am 1. Juni um rund 15 Prozent gekärgt
werden.

Der Kanalſchwimmer Vierkötter i hierMontreal.
angekommen.

Manila. Jn Manila und auf dem nördkichen ſagt
Bizons herrſcht ein ſchwerer Orkan. Der verurSaden kann noch nicht feſtgeſtellt werden

Sanuford (Texas) Bei der Exploſion einer Gasquelle
wurde zwei Perſonen an a vier weitere werden
vermiße. 80 Millionen Kubikfüß Gas ſtehen in Flammen.
Die Feuerſäule ſchießt Hunderte von Fußtz hoch in die Luft.

Stettin Der 24 Jahre alte Verſicherungsangeſtellte Frit
Wuſſow wurde in der Nähe des Vorortes Pommerensdorſ
von einem bisher unbekannten Täter d urch zwei Schüſſe
getötet. Nach Anſicht der Kriminalpolizei handelt es ſich
um einen verſuchten Raub und Mord.

Mannheim. Auf der Hauptverſammlung des Vereins
Deutſcher Jngenieure in Mannheim Heidelberg wurde Prof.
Junkers, dem bekannten Pionier des Flugzeugbaues, die
GrashofDenkmünze verliehen.

Paris. Bei Fontaineble an fuhr ein Perſonenkraft
wagen auf einen mit Vergnügungsreiſenden beſetzten Laſt
wagen, der eine Panne erlitten hatte und auf der Straße
hielt. Bei dem Zuſammenſtoß wurde eine Frau ge
tötet; ſieben Perſonen wurden verletzt.

Paris. Nach der „Humanité“ wurde in Paris eine Liga
zur Verteidigung der Negerraſſe gegründet, die für die Eman
ßipation der Neger kämpfen und ihre allgemeinen Intereſſen
wahrnehmen ſoll.

London. Kapitän Wilkins mit Graham als Pilot
ſtartete von Faierbanks in Alaska zum Flug durch die ark
kiſchen Gebiete mit Ziel Niemandsland.

Warſchau. Bei Lodz entgleiſte ein Güterzug. Ein
Eiſenbahnbedienſteter wurde getötet. Die Urſache des Un
zlücks konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Spiel and Sport
W. Hindenburg Schirmherr des Deutſchen Turnfeſtes 1928

Nach Mitteilung der Geſchäftsſtelle der Deutſchen Turnerſchaft
hat Reichspräſtdent von Hindenburg die Schirmherrſchaft über
das Deutſche Turnfeſt 1928 in Köln übernommen Ober
bürgermeiſter Dr. Adenauer hat daraufhin an den Reichs
Präſidenten ein Dankestelegramm geſandt

Sp. Einen Weltrekord im Kugelſtoßen der Damen ſtellte
r. Lange (S. E. Charlottenbürg) bei den internationgken
eichtathletikwettkämpfen in Prag auſ, indem ſie die vis

herige Höchſtleiſtung 10,43 Meter 39 Zentimeter mit 10,84 Meter
überbot Ferner ſiegten Frl. Lange im Kugelſtoßen vbeidarmig
mit 19 Meter und im Diskuswerſen mit 30,12 Meter, Frl. vonBredow Berlin im Hochſprung mit Meter, Mäckelmann,
Charlottenburg im Weitſprung aus dem Stand 2, Merer,
Laute Charlottenburg im 800Meter-Lauf mit 2872

Sp. Schwerer Unfall bei dem Hohenſteinbergrennen. Bei
dem Hohenſteinbergrennen kam der Fabrikbeſitzer Poſtler aus
Niederſedlis mit ſeinen Wagen ins Schleudern und fuhr
gegen einen Baum Poſtler wurde heraus geſchleudert und
kam unter den Wagen zu liegen. Der Benzintänk geriet in
Brand und Poſtler erlitt ſchwere Braänd wunden und eine

b

Verletzung des linken Auges, während ſein Mitfahrer eine
Gehirnerſchütterung davontrug.
verbrannt.

Sp. Vier Rennſahrer ſchwer verletzt. Bei dem Straßen
rennen „Rund um Dortmund“ wurden vor Maßen 25 Fahrer

in einen Sturz verwickelt, bei dem die Chemnitzer Fahrer
Günther und Quandt und die beiden Dortmunder Schleiche
und Müller ſchwere Verletzungen erlitten. Die vier Fahrer

mußten dem Krankenhauſe überwieſen werden.

Aus dem Gerichtsſagl.
S Neun Monate Gefängnis wegen Vorbereitung zum Hoch

verrat. Der vierte Senat des Reichsgerichts hat den Schloſſer
Richard Wünnenberg aus Dortmund wegen Vorbereitung
zum Hochverrat in Tateinheit mit einem Vergehen gegen S 7
Abſatz 4 des Geſetzes zum Schutze der Republik zu neun
rei Feſtungshaft und 50 M. Geldſtrafe ver

eilt

Der Wagen iſt vollſtändig

e

e eGSchiffbruch im Hafen.
Roman von Jda Bock.

21 (Nachdruck verboten.)Da ſchlug Weſſel das Tier mit der Fauſt in die
Weiche, daß es zurückwich. Jm nächſten Augenblick ſtand
der Offizier an den Büſchen, die den Ausblick in den Wald
Und gegen die Landſtraße vollkommen verdeckten, und bog
die Zweige zur Seite. Dann ſtürmte er in das Dickicht.
Seine Augen leuchteten auf, als er die herankommende
Reiterin gewahrte.

Mechaniſch legte er die Rechte an die Kappe, um zu
grüßen, und wollte Annette aus dem Sattel heben. Sie
fuhr zuſammen, als ſie ihn plötzlich vor ſich ſah, und be
mühte ſich, recht finſter dreinzuſchauen. Er faßte den
Braunen am Zaume und leitete ihn mitſamt ſeiner ſchönen
Laſt auf die Waldlichtung.

Annette glitt aus dem Sattel, ehe Weſſel Zeit fand,
ihr behilflich zu ſein. Er führte das Pferd hinüber zur
Fichte und ſchlang den Zügel ebenfalls um den Stamm.
Seine Hände zitterten vor Erregung endlich gelang es
ihm, die Zügel richtig zu ſchürzen.

Er wandte ſich um und näherte ſich Annette, die lang
ſam auf das rohgezimmerte Betpult zuſchritt. Sie ſtützte
den rechten Ellenbogen auf das Pultbrett, während die
linke Hand, die die Reitgerte hielt, ſchlaff herabhing.

Weſſels Blick folgte den weichen Linien des ſchlanken
Frauenkörpers und blieb dann auf dem Geſicht haften,
deſſen Eigenart ihn vom erſten Augenblick an ſo heftig er
regt hatte.

9 o 9„Die ſchöne Lublinſka,“ wie Annette allgemein hieß,
war im ſtrengen Sinn nicht einmal ſchön zu nennen Dazu
wies das Geſicht zu große Kontraſte auf. Zu der gelblich
blaſſen Geſichtsfarbe paßte das aſchblonde Haar nicht, zu
den ſchmalen, Energie und Härte verratenden Lippen nicht
die edel geſormte Naſe mit den bei der leiſeſten Erregung
zitternden Flügeln Zu den grauen Augen, in denen Jronie

r

Kongreſſe und Verſammlungen
K. Die Beamten fordern Beſoldungsreſorm. Unter ſtarkem

Andrang wurde in Bayreuth der diesſä rige Bundestag des
Reichsbundes der höheren Beamten eröffnet
Geheimrat Wever gab die Erklärung ab, daß der Staat im
Rahmen des Möglichen alles auch die höheren Beamten, ſo
bezählen müſſe, daß ſie leben und ihre Kinder weiterbilden
könnten. Ein gerechter Ausgleich müſſe noch im Jahre 1927

efunden werden. Jn der Begrüßungsanſprache betonte der
Sorſttzende, Miniſter a. D. Dr. Scholz, daß die Beamten

ſchaſt ſich mit keiner Zwiſchenlöſung begnügen könne und daß
eine durchgreifende Beſoldungsreform erwartet werde. Den
Hauptvortrag hielt Oberſtudienrat Bolle- Berlin
über das Thema Die kulturelle und wirtſchaftliche Lage der
höheren Beamten“.

K. Tagung der Evangeliſchen Arbeitervercine. Dieſer Tage
begann in Erfurt der 25 Vertretertag des Geſamtverbandes
Evangekiſcher Arbeitervereine mit einer öffentlichen Kund-
gebung in den Stadthausſälen. Reichsverkeyrsminiſter Dr.
Koch der zweite Vorſitzende des Geſamtverbandes, hielt auf
dem Begrüßungsabend ein Reſerat über Religion und
Arbeiterſchaft. Die Haupttagung wurde durch eine
Abendmahlsfeier und durch einen Feſtgottesdienſt eingeleitet.
Es folgte eine Rede des Reichsminiſters Dr. Koch über
„Rationaliſterung der Wirtſchaft und die Arbeiterſchaft
Nach Erſtättung des Geſchäftsberichtes durch Generalſekre
tär Rudolph ſprach hoch der Reichstagsabgeordnete
D. Mumm- Berlin über das Thema Die Sonntagsruhe in
Jnduftrie und Landwirtſchaft Die Entſchließung zur Kon
kordatsfrage fordert bei der Ordnung der Rechtsverhältniſſe
des Staates zu den Kirchen die Wahrung der ſtaatlichen
Hoheitsrechte über ſeine Staatsbürger In der Entſchließung
ur Schulfrage heißt es: Jm Hinblick auf die unhaltbaren
uſtände auf ſchulgeſetzlichem Gebiete fordern wir erneut und

mit Nachdruck von der Reichsregierung und dem Reichstag
ſchleunigſt Vollendung bzw. Verabſchiedung eines
Reichsſchulgeſetzes, das die eangeliſche Be
enntnisſchüle ſicherſtellt.

J Erleichterungen bei der Maul- und Klauenſeuche
bekämpfung. In einem Runderlaß des preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſters wird erneut darauf hin ewieſen, daß
zur wirkſamen Durchführung der Vorſchriften zur Be
kämpfung der Maul und Klauenſeuche eine beſſere Er
füllung der Anzeigepflicht erforderlich iſt. Wenn dieſer
Pflicht bisher nicht hinreichend nachgekommen wurde, ſo
liegt das hauptſächlich daran, daß die Schäden der veteri
närpolizeilichen Sperrmaßnahmen mehr gefürchtet werden
als die Verluſte durch die Seuche ſelbſt. Auf Grund von
Erörterungen im Reichsinnenminiſterium können, dem
Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge, nunmehr det
der Maul und Klauenſeuchebekämpfung beſtimmte Er
leichterungen gewährt werden, die ausführlich in re 21
des Miniſterialblatts der preußiſchen Verwaltung für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten aufgezäblt werden.

I Wichtige Anderung d Poſtordnung. Jnſolge einer
Anderung der Poſtordnung du nur noch Briefum-
ſchläge benutzt werden, deren X ingaäben ſich ent
weder auf der Rückſeite befinden oder auf das linke
Drittel der Vorderſeite beſchränkt bleiben Umſchläge, auf
denen der Abſender über den oberen Rand der Vorder
ſeite angegeben iſt, müſſen bis zum Oktober aus dem
Verkehr gezogen werden und ſind nachher unzuläſſtg.

e e

Scheinbarja, sonst würden
Sie sich ein Konto bei
der Girokasse zulegen
und bargeldlos zahlen

G ſparkaſſe Annaburg
und ein nicht i
der Zug von ſehnſüchtigem Verlangen um die Mund
winkel Aber gerade dieſe Gegenſätze machten das Geſicht
intereſſant.

Noch war zwiſchen den beiden Menſchen in der Wald
einſamkeit kein Wort gewechſelt worden, aber des Offiziers
und der Frau hatte ſich ſchon eine gewiſſe Ungeduld des Er
wartens bemächtigt. Annette ſah verdroſſen zu Boden,
die Spitze ihrer Reitgerte zitterte unausgeſetzt über dem
don Plötzlich richtete ſie ſich auf und ſagte in herriſchem

one:
„Nun ich warte!“
Weſſel trat haſtig näher:
„Sie ſind mir ſehr böſe, Annette
„Jch verbiete Jhnen jede Vertraulichkeit, Herr Leut

nant,“ ſagte ſie ſcharf betonend. „Jch warte, was S mir
Dringendes zu ſagen haben, denn es iſt doch dringend,
nicht wahr? Ganz außerordentlich dringend jedenfalls
da Sie es wagten

„Nein, nein, nicht den Ton!“ unterbrach er ſie ſtür
miſch. Sie haben ja recht, ich war verwegen!“

„Verwegen? Ich finde, daß Sie unverſchämt waren.
„Gnädige Frau!“ rief Weſſel entſetzt.
„Ach was, jetzt rede ich mal! Wie durften Sie es

wagen, mich zu einem Rendezvous zu beſtellen wie die
erſte beſte

Um ſeine Lippen zuckte ein verkniffenes Lächeln, als
er überlegen ſagte: „Sie ſind aber doch gekommen

Sie ſah ihn einen Augenblick verblüfſt an, faßte ſich
aber ſchnell.

„Sie wiſſen ganz gut, daß ich nur einem Zwange
folgte! Sollte ich die Wiederholung abwarten, es darauf
ankommen laſſen, daß ſo ein verrückter Brief von Jhnen
meinem Manne in die Hände fällt

„O, ich wußte, daß Bogumil von Lublinſti Kavalier
iſt und nur die Briefe ſeiner Frau lieſt, die ſie ſelbſt ihm
gibt!“

„Ah und darauf rechneten Sie Fein!“
„Es war Notwehr, gnädigſte Frau!“ Gab es für mich

einen anderen Ausweg? Ihr Haus haben Sie mir ver

mer ſiebenswürdiger Spott ſaßen, nicht chlo ſellſchaf n Sie mich! Man hadarüber gerade nicht in der zarteſten Form geſprochen
„Man?“ unterbrach ſie ihn Höhniſch. „Sie vilden ſich

ein, Herr Leutnant, daß Jhre Perſon viel mehr JIntereſſ
hat, als es tatſächlich der Fall iſt.

„Möglich, daß das bei mir zutrifſt, gnädigſte Frau
bei Jhnen nicht! Für Sie und alles, was mit Jhnen zu
ſammenhängt, hat man Jntereſſe, mehr als zu viel, und
manche freuen ſich ja ſo ſehr, wenn ſie etwas zum Reden
und Ziſcheln finden

„Herr Leutnant ich muß doch bitten!“ rief ſie em
pört.

„Ach laſſen Sie die Komödie, Annette, mir gegenüver
iſt ſie wirklich nicht am Plate! Als ob Sie nicht wüßten,
daß man jetzt über mich lächelt in Ungnade gefallen
wie oft in den letzten Tagen habe ich das gehört, in
hämiſchen Augen geleſen, und darum mußte ich mit Jhnen
ſprechen, mußte

Seine Augen bettelten um ein gutes Wort, aber ſie
konnten dem harten Blick, der ſie traf, nicht ſtandhalten
und ſenkten ſich. Dieſen wilden Menſchen überkam ein
Gefühl der Hilfloſigkeit, als er den höhniſchen Ton ver
nahm, in dem Annette ſagte:

„Jch wüßte nicht, daß wir uns etwas ſo ungeheuer
Wichtiges zu ſagen hätten. Ich bedauere die Nachſicht
mit der ich Sie immer behandelt habe. Der Dank dafür
war der maßloſe Gewaltakt, mit dem Sie ſich dieſe Zu
ſammenkunft erzwangen. Sie ſcheinen nicht unterſcheiden
zu können zwiſchen einer Dame und jenen Perſonen, die
ein derartiges Vorgehen tolerieren, ja vielleicht erwarten

Der Offizier riß ſich die Kappe vom Kopfe und fuhr
ſich mit der Rechten erregt über das Haar:

„Das iſt doch alles Komödie!“ rief er wild. „Jm
Gruſte können Sie nicht ſo zu mir ſprechen, Annette!“ Er
griff voll Leidenſchaft nach ihren Händen, ohne ihrer Ab
wehr zu achten

(Fortſetzung ſolgt.)
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